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Cesar Keiser
Aus Karli Knöpflis Tagebuch
Grossformat
48 Seiten Fr. 9.80

Man spürtförmlich den «Plausch», den Cesar
Keiser beim Schreiben empfunden haben muss.
Hier kann er seiner übersprudelnden Phantasie,
seiner Lust an Sprachspielereien mit möglichst
«ungewollten», verqueren Zusammenhängen
freien Lauflassen. Er versucht schon gar nicht, ein
Tagebuch zu schreiben, wie es Karli Knöpfli
vielleicht geschrieben hätte, sondern schreibt als
Erwachsener, dem im besten Sinn das «Kind im
Mann» erhalten geblieben ist. Mit Genuss streut
er Mundartbrocken ein, wo sie träfer und
plazierter sind als jede geschliffene Formulierung
in elegantem Hochdeutsch, undplaziert in Nebensätzen

liebenswürdige Bosheiten, die man erst
beim zweiten oder dritten Lesen zufälligauch noch
entdeckt. Wenn man sich einmal eingelesen hat,
hört man Keiserförmlich reden, sieht nach einer
besonders gelungenen Pointe sein breites,
verständnisinniges Grinsen.

Es kann jeden treffen
es kann jeder helfen

Rund 1 Million im weiten Sinn behinderte
Menschen in der Schweiz benötigen auf irgendeine Art
Hilfe, darunter schätzungsweise:

500 000 Körperbehinderte und chronisch Kranke
180 000 Geistigbehinderte
200 000 Schwerhörige
100 000 milieu- und verhaltensgestörte Kinder
40 000 Epilepsiekranke
25 000 Sprachgebrechliche

9 000 Blinde und Sehschwache
7 000 Gehörlose

Sie brauchen unsere Hilfe. Für die Beratung dieser
Behinderten und ihre Angehörigen, für die
Fachverbände der verschiedenen Behinderungen und
generelle Aufgaben braucht Pro Infirmis jährlich
rund 17 Millionen Franken. Gegen die Hälfte
davon sind private Mittel.

Pro Infirmis
Osterspende PC 80-222 22 Zürich
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